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(5) Jeder Unterschrift ist die Funktion des Zeich­
nenden hinzuzufügen. Bevollmächtigte zeichnen .in 
Vollmacht“. Sonstige Zusätze entfallen.

(6) Der Direktor und der Handelsleiter als dessen 
Stellvertreter sind nach den Vorschriften der Vierten 
Durchführungsbestimmung vom 7. April 1952 zur Ver­
ordnung über Maßnahmen zur Einführung des Prinzips 
der wirtschaftlichen Rechnungsführung in den Be­
trieben der volkseigenen Wirtschaft (GBl. S. 290) in das 
Register der volkseigenen Wirtschaft einzutragen.

§ 6
Struktur und Geschäftsablauf

Für die Struktur und den Geschäftsablauf der Nieder­
lassungen gelten der Rahmenstrukturplan und die von 
der Verwaltung des zuständigen Großhandelskontors 
bestätigte Geschäftsordnung.

§ 7
Geschäftsverteilung

Für die Geschäftsverteilung gilt der von der Nieder­
lassung ausgearbeitete Geschäftsverteilungsplan.

§ 8
Berufung und Abberufung

(1) Der Direktor und sein Stellvertreter werden durch 
den Leiter der Verwaltung des zuständigen Groß­
handelskontors berufen und abberufen.

(2) Die Berufung begründet in Verbindung mit dem 
Arbeitsvertrag ein Arbeitsrechtsverhältnis zwischen der 
Niederlassung und dem Direktor bzw. dessen Stell­
vertreter. Der Direktor und sein Stellvertreter gehören 
nicht zu dem im § 1 Abs. 2 Ziif. 2 der Verordnung vom
7. Juni 1951 über Kündigungsrecht (GBl. S. 550) ge­
nannten Personenkreis. Für sie finden die Bestimmun­
gen dieser Verordnung Anwendung.

§ 9
Aufgaben der Niederlassungen

(1) Die Niederlassungen haben an den volkseigenen, 
genossenschaftlichen und privaten Einzelhandel ihres 
territorialen Versorgungsbereiches nach Maßgabe des 
Planes und der abgeschlossenen Verträge Waren ihres 
Sortiments zu verkaufen.

(2) Dabei ergeben sich für die Niederlassungen ins­
besondere folgende Hauptaufgaben:

a) Planmäßige und bedarfsgerechte Warenstreuung 
unter Berücksichtigung der sozialökonomischen 
Struktur des Versorgungsgebietes und der Festi­
gung des Bündnisses zwischen der Arbeiterklasse 
und den werktätigen Bauern.

b) Erweiterung des Warensortiments und Verbesse­
rung der Qualität der Ware unter Auswertung der 
Bedarfsermittlung und der Qualitätskontrolle in 
enger Zusammenarbeit mit dem Einzelhandel und 
den Produktionsbetrieben.

c) Ständige Hebung der Rentabilität und Senkung der 
Zirkulationskosten, insbesondere durch Verkür­
zung der Warenwege und Erhöhung der Um­
schlagsgeschwindigkeit

(3) Zur Organisierung eines ordnungsgemäßen Waren­
umschlages unterhalten die Niederlassungen Läger und 
Transportmittel. Die Lagerhaltung erfolgt im Rahmen 
des Planes unter Einbeziehung der Einlagerung saison­
bedingter Ware.

(4) Für die Aufgabenabgrenzung zu anderen Handels­
organen und Betrieben und die Belieferung anderer als 
im Abs. 1 genannter Bedarfsträger gilt die vom Mini­
sterium für Handel und Versorgung getroffene Rege­
lung.

§ 10
Änderung und Aufhebung des Statuts

Änderungen dieses Statuts und seine Aufhebung er­
folgen durch das Ministerium für Handel und Versor­
gung im Einvernehmen mit dem Ministerium des Innern 
— Staatssekretariat für Innere Angelegenheiten —.

§ U 
Inkrafttreten

Diese Anordnung tritt mit ihrer Verkündung in Kraft.
Berlin, den 5. August 1955

Ministerium für Handel und Versorgung
I. V.: W a c h o w i u s 

Staatssekretär
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